Begriindung

zum Bebauungsplan Nr. 12 der Gemeinde / 8T3@% IInterschleifheim
P . . . .
vom .. 16.. Juli 197.9 fir das Gebiet ..MEurtweg.~.Verkehrsflichen zwischen

Carl-von-Linde-Strale. und. HauptstraRe
umfassend die Grundsticke .F1.Nr. 62/2, 686/1.,..67/3, TA/2,..72/2,. .73 /b;. Teile..aus

Entwurfsverfasser; .ANCH. Karl Statzberger,. 8044 Tohhof, . EichenstreBe. b4

A. Planungsrechtliche Voraussetzungen
Der Bebauungsplan wurde aus dem Fldchennutzungsplan — Jd8RIIBEFFeratetonTNIRRIINHIEN— vom 20.4.1970

entwickelt.
Der Bebauungsplan weicht vom Fldchennutzungsplan — ubergeleiteten Wirtschaftsplan — vom ah.
Der Fldchennutzungsplan — tibergeleitete Wirtschaftsplan — soll gedndert werden; das Anderungsverfahren hat den folgen-

den Stand erreicht: .

Der Bebauungsplan wird aufgestellt, bevor der Flachennutzungsplan aufgestellt ist, weil folgende zwingende Griinde es er-

fordern (§ 8 Abs. 2 Satz 3 BBauQ):

I oder”®) l

Ein Flédchennutzungsplan ist nicht erforderlich, weil der Bebauungsplan aus folgenden Griinden ausreicht, um die stidieban-

liche Entwicklung zu ordnen (§ 2 Abs. 2 BBauG):

B. Lage, Griofle und Beschaffenheit des Baugebiets

1. Das Gebiet liegt ...t ... FoK X R S XN I LA A XX BRI Z s OrtskernXvon Unterschleifhelin
_Es grenzt an das Baugebiet — KX Balyebiels — UnterschleiBheim

Es hat eine Griofie von .. 0335 ......... ha.

2. Die Entfernung des Baugebiets zu folgenden Anlagen und Einrichtungen, soweit diese nicht im Bereich des Bebauungs-
planes liegen, betragt:

Bahnhof Volksschule . . . . . . . ..800...m
Omnibus- od. StraBenbahnhaltestelle ... 150... m Versorgungsldden o 1 & N1
kath. Kirche: ... 2Q... m l m
ev. " 1.;00
3. Das Geldnde ist eben —XSEZhHGEHG— Adch IR I K e 3D,

Das Grundwasser liegt ca. 2.,0 m unter Geldnde.

4. Der Boden besteht aus ... 51€8
(Beschreibung der Untergrundverhéltnisse)

Es sind keine — Mlg#nd&— MaBnahmen zur Herstellung eéines tragfihigen und sicheren Baugrundes erforderlich:

*} Niditzutreffendes streichen!

Q Boorberg-Vordruck 610/62 — Begrindung zum Bebauungsplan N )
V Richard Boorberg Verlag, Minchen (2268) ST und Nachahmung verboten!

~



Es

“
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ist noch keine — bereits folgende — Bebauung vorhanden: ...

Es ist kein — folgender — Baumbestand vorhanden:

[

C. Geplante bauliche Nutzung

Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt:

Art der Nutzung Bruttofliche
(8¢ 1 ff BauNutzVO)

Fl.-Nr.
(die mit *) bezeichneten
teilweise)

2. Im Baugebiet sind vorgesehen:
(Nur auszufiillen, wenn die Festsetzungen des Bebauungsplanes ins Einzelne gehende Angaben zulassen!)

................ e ~geSchoBige Wohngebdude mit ca. ... Wohnungen
-geschoBige Wohngebaude mit ca. Wohnungen
-geschofiige Wohngebdude mit ca. ... Wohnungen

SRR @11 £ Yo (B VY s 1« SRR PKW-Stellpldtze.

3. Es ist damit zu recnnen, daB das Gebiet innerhalb von ...

. Jahren ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes bebaut wird.

Dann werden Ca. ... Einwohner mit Ca. ... volksschulpflichtigen Kindern in dem Gebiet wohnen.

4. a)

Das Nettowohnbauland (= Gesamtfliche allerr Wohnbaugrundstiicke)
umfalt . . . . . . . . . . . . e e
Die Verkehrsflichen fiir die innere ErschlieBung umfassen .

Somit umfafit das Bruttowohnbauland (= Summe aus (1) und (2)) .
Die ortlichen Griin- und Freiflichen umfassen

Die Flachen fiir Gemeinbedarfseinrichtungen umfassen . . . .

Somit umfaBt die Bruttowohnbaufliche (= Summe aus (3), (4) und (5))

....................................... ha (1)
............................ ha (2)
SRS T 3 |
eoemnen st erae s ha(u.
cevreerrersss s ha (5)
S 7N (-}

b) Von der Bruttowohnbauflache (6) entfallen demnach auf
das Bruttowohnbauland (3) . e e e J— 4
die ortlichen Griin- und Freiflichen (4) e e e % i
die Flichen fiir Gemeinbedarfseinrichtungen (5) . . . . % '
' 100 9%
¢) Vom Bruttowohnbauland; (3) entfallen auf
das Nettowohnbauland ()i) P e e . v e %
die V*erkehrsﬂéichen fir &ie innere ErschlieBung (2} . PR %
100 9%
d) Es ergibt sich eine '
Bruttowohnungsdichte-von .........c.... Wohnungen ;e ha br*' vohnbauland

Nettowohnungsdichte von ... ‘Wohnriur . ;= na Nettowohnbauland.
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D. Bodenordnende MafSnahmen

Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes und um zweckméBig gestaltete Grundstiicke sowie eine ordnungsgeméaBe Bebauung
zu ermdglichen, ist eine Umlegung (§3 45 {f BBauG) — eine Grenzregelung (§§ 80 ff BBauG} — nicht — im gesamten Bauge-

biet — in folgenden Teil des Baugebiets — notwendig: ...

E. ErschlieBung

1. Das Baugebiet erhilt iiber ¥ié .den. Furtweg...... Straie und die ..Haupt= StraBe
Anschlul an das bestehende Wegenetz.

2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen ErschlieBungsstraBen werden — in einem Zuge — in folgenden Texlabschmtten - her-

gestellt:

3. Die Wasserversorgung ist sichergestellt durch AnschluB an die vorhandene — im Bau befindliche — geplante — zentrale

Wasserversorgungsanlage der Gemeinde / Stadt

— des Verbandes

Der AnschluB ist sofort — etwa ab — moglich.

4. Die Abwdsser werden abgeleitet durch

— Anschlul an die vorhandene — im Bau befindliche — geplante — zentrale Kanalisation der Gemeinde / Stadt

— des Verbandes

....... Der AnschluB ist sofort — etwa ab — moglich.

— folgende fiir das Baugebiet geplante Sammelentwdsserungsanlage:

— Einzelkldranlagen und Versitzgruben nach DIN 4261

5. Die Stromversorgung ist gesichert durch AnschluB an das Versorgungsnetz de... ...

7. Die ErschlieBung erfolgt vollstdndig — in folgenden Teilen — durch die Gemeinde / Stadt

Sie wird in folgenden Teilen durch Vertrag auf

ubertragen:

F. Uberschldgig ermittelte Kosten

Kosten Einnahmen

1. EiY@ Wasserversorgung voTrhanden DM DM

1. Herstellungskosten:

F=) RN lfm neuer Hauptstrang - R DM
B) N Ifm AnschluBleitungen & e DM
c) Anderung — Erweiterung — der Wasserversorgungsanlage durch fol-

gende MalBnahmen: S

e) AnschluBbeitrag lt. Satzung pro AnschluB ... et DM ergibt

bei e Anschliissen

Ubertrag:




1.

. .
Kostén Einnahfhen
DM DM
‘ Ubertrag:
2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebiihren und Beitrdge gedeckt sind:
JEhrlich €a. . DM
UFEXHE Abwasserableitung: VOrhanden
Herstellungskosten: )
@) coseen Af neuer Hauptsammler - SO DM
Ifm AnschluBleitungen a .
c) Anderung — Erweiterung — der zentralen Anlage (Kldranlage) durch
folgende MabBnahmen:
d)
e) AnschluBbeitrag 1t. Satzung pro Anschlufl DM, ergibt (
bel s Anschlissen .
f) Sonstige Leistungen der AnschlieBer, ndmlich
Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebiihren und Beitrdge gedeckt sind:
jéhrlich €a. . DM
III, Fiir StraBlen, Wege und Plitze:
1. Herstellungskosten )
a) Grunderwerb fir ... 981-!- ............... qm a EQ,'—" DM 29, 520, ==
b) Folgende MafBnahmen fiir Freilegung:
c) Herstellung der Fahrbahnen
............................... ¥m in .....coo. M Breite a DM 190.000,——
................................ Ifm in .....cco. M Breite & ... DM ( .
................................ fm in ... M Breite & ... DM
d) Herstellung der Gehbahnen
................................ Ifm in ...coccocn.. m Breite & .. DM
................................ Ifm in ... m Breite & .....ccceeeeeeo.. DM
d) Beleudhtung: ... 7 ................... Einheiten & .2....0.0..0,.,..:.— DM 14.000 g ==
€) StraBenentwdsserung ......... ... Ifm & DM
f) ErschlieBungsbeitrag (90% der unter a) — f) genannten Késten) 210. 1 68‘ -]
g) Sonstige Leistungen der Anlieger, ndmlich: .
Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebithren und Beitrdge gedeckt sind:
jahrlich €. e DM
Ubertrag: 1533, 520, == 210,168, -




Ubertrag:

IV. Fiir Parkilichen und Griinanlagen, die gemafi § 127 Abs. 2 Nr. 3 BBauG Er-

schlieBungsanlagen sind:
1. Herstellungskosten

a) Grunderwerb fUr ..o (061 R - SN DM

b) Folgende MaBnahmen fiir Freilegung: ..o

c) Anlage der Parkfldchen ... QM A . DM
d) Anlage der Grinanlagen ... ..o QI @ o DM
€) ErschlieBungsbeitrag (... % der unter a) — d) genannten Kosten)

f) Sonstige Leistungen der Anlieger, ndmlich:

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebiihren und Beitrdge gedeckt sind:
jahrlich ca. .. DM
V. Sonstige Kosten:

1. e R R AR e R s e

2.

3.

VI. Nachiolgelasten:

1. Verwaltungseinrichtungen, ndmlich ...

2. Schulische Einrichtungen (z. B. Erweiterung der Volksschule), namlich:

Kosten
DM

Einnahmen
DM

25345207

210,158, =4

3. Einrichtungen fiir die Jugend (z. B. Erweiterung des Kindergartens oder

odes Sportplatzes), namlich.

.
4.
5.
6.
Summe: 233.920,==] 210, 1687—_
Der Gemeinde / Stadt entstehen also durch die vorgesehene stidtebauliche MaB-
nahme Kosten in voraussichtlicher Héhe (Kosten abziiglich Einnahmen) von . DM

dazu jéhrliche Unterhaltungskosten {Ziff. 1. 2, II. 2, II. 2, und IV. 2) von.

DM
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G. Weitere Erléiuterungén

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12 "Furtweg - Verkehrs-
flachen" wurde vom Gemeinderat der Gemeinde Unterschleiffheim am
25.7.1575 beschlossen. Der Bebauungsplan umfaBt eine Verkehrs-
fldchs nach einem vorliegenden, vom Gemeinderat bereits beschlos-
senen Projekt. Die StraBenbreiten sind entsprechend dem voraus-
ichtlichen Verkehrsaufkommen bemessen worden. Der Furtweg ist
kiinftig die einzige leistungsf8hige ErschlieBungsstraBle zum Bau-
geblet "Am Weilher" und ist beiderseits aufgrund des vorhandenen
Innenbereiches bzw. des rechtsverbindlichen Bebauungsplans Nr. 7
"Gewerbliche Bauflichen West" bebaubar. Die Fahrbahnbreite wird

auf die ganze Linge durchgehend 8 m betragen.

Der Entwurisverfasser

ntersohlblﬁhelm
P ees

Gemeinde)

_"

1 Og;c-j ﬂ'eister



	Städtebauliche Begründung

	A. Planungsrechtliche Voraussetzungen

	B. Lage, Größe und Beschaffenheit des Baugebiets

	C. Geplante bauliche Nutzung

	D. Bodenordnende Maßnahmen

	E. Erschließung

	F. Überschlägig ermittelte Kosten

	I. Für die Wasserversorgung

	II. Für die 
Abwasserableitung
	III. Für Straßen, Wege und Plätze

	IV. Für Parkflächen und Grünanlagen, die Gemäß § 127 Abs. 2 Nr. 3 BBauG Erschließungsanlangen sind

	V. Sonstige Kosten

	VI. Nachfolgelasten


	G. Weitere Erläuterungen


